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-Erste Mannschaft im K.O. Wettbewerb groß in Form-       

Neben dem regulären Ligaalltag biet der Pokalwettbewerb, aufgrund seines K.O. –Modus, 

jedes Jahr aufs Neue  spannende Spiele und hat auch traditionell die eine oder Überraschung 

aufzubieten. Nachdem unsere erste Mannschaft, aufgrund ihrer Zugehörigkeit in der 

höheren MTS-Liga in der ersten Runde spielfrei hatte, stieg sie in der 2. Runde in das aktuelle 

Geschehen ein. Und beim Auswärtsspiel gegen das leicht favorisierte Team vom SV 1920 

Kelsterbach hatte man auch gleich einen schweren Brocken vor der Brust. Doch alle unsere 

Spieler waren hochmotiviert und klar entschlossen, dass diese erste Runde nicht auch gleich 

die letzte sein werden soll. Alle  Partien waren hart umkämpft und am Ende hatten wir durch 

Siege von Anton Grzeschniok und Oliver Remmert sowie den beiden Remisen von Carsten 

Sausner und Thorsten Hegener mit 3-1 einen verdienten Sieg und den Einzug in die nächste 

Runde vorzuweisen. Dort kam es kurz vor Weihnachten, ebenfalls auswärts, zum Duell mit 

Steinbach 2. Diesmal waren wir leicht favorisiert und ließen dann auch beim 2,5-1,5 Sieg 

nicht allzu viel zu. Jan Blumenstein und Oliver Remmert mit Siegen und dem Remis von 

Michael Graf wurde das „Überwintern“ im Wettbewerb gesichert. In der nächsten Runde 

Ende Januar kam es dann, erstmals zu Hause, erneut zum Duell mit den Nachbarn aus 

Steinbach. Gegner diesmal deren erste Mannschaft. Nominell exakt auf Augenhöhe wurde 

ein harter Zweikampf erwartet. Und diese Einschätzung sollte auch tatsächlich eintreten. An 

allen 4 Brettern wurde bis zum Ende hart gefochten. Ein Sieg durch Anton Grzeschniok kam 

auf unsere Habenseite und ein Sieg auf die Seite der Steinbacher. Die anderen beiden 

Partien, auf unserer Seite gespielt durch Carsten Sausner und Jan Blumenstein endeten 

Remis. Endergebnis dementsprechend 2-2. Doch unser Sieg kam vom höheren Brett und 

somit fiel die Feinwertung zu unseren Gunsten aus. Somit war der Einzug ins Halbfinale 

perfekt. Jetzt heißt es zunächst Warten auf den dortigen Gegner und dann dort ebenfalls 

Vollgas geben um das Finale klar zu machen. 
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